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Hoffnungszeichen e.V. will Trinkwasserquellen im Sudan erschließen
Hoffnungszeichen e.V. arbeitet mit einer deutschen Firma zusammen, um im südlichen Sudan neue Trinkwasserquellen zu erschließen.

(Singen, 19.8.2008) Mit Beginn der Internationalen Weltwasserwoche in Stockholm am 18. August macht die Singener Menschenrechts- und Hilfsorganisation Hoffnungszeichen e.V. auf die Trinkwasserknappheit im südlichen Sudan aufmerksam.
Die Verknappung der Ressource Wasser führt gerade im Sudan zu Konflikten zwischen einheimischen Stämmen, vor allem zwischen Nomaden und sesshaften Bauern. Menschliche Profitgier zerstört auf lange Sicht auch die letzten noch intakten Wassergebiete des Sudans, wie den Sudd, das größte Sumpfgebiet der Welt. Hoffnungszeichen-Mitarbeiter Klaus Stieglitz hat im Februar 2008 Wasserproben aus Dorfbrunnen im südlichen Sudan entnommen. Die Wasserproben, die von einem deutschen Institut untersucht wurden, zeigten deutliche Verschmutzungen. Die extrem hohen Salzwerte lassen vermuten, dass das Wasser aus den untersuchten Brunnen mit Prozesswasser aus der Erdölförderung kontaminiert sein muss. Die Leidtragenden sind die Menschen in den umliegenden Dörfern, die das vergiftete Wasser trinken, daran erkranken und einzelne sogar sterben.

Um möglichst vielen Menschen in dem betroffenen Gebiet den Zugang zu sauberem Trinkwasser zu ermöglichen, wird Hoffnungszeichen jetzt mit der deutschen Firma  EDI Exploration Drilling International GmbH zusammenarbeiten. Diese wird zunächst die Qualität der Brunnen und vorhandene Trinkwasser-Ressourcen vor Ort fachlich auswerten. Daten zur Geologie, Hydrologie und Lagerstättenkunde müssen erhoben werden, um durch gezielte Brunnenbohrungen eine nachhaltige Trinkwasserversorgung sicherzustellen.
Um die Bevölkerung vor kontaminiertem Wasser zu warnen, plant Hoffnungszeichen auch ein leicht zu verstehendes Signalsystem, das sich an den Ampelfarben orientiert. Rot bedeutet: Gefahr. Gelb: verunreinigt, aber genießbar. Grün: sauberes Trinkwasser. Sobald ein Brunnen hinsichtlich seiner Wasserqualität getestet wurde und die Ergebnisse vorliegen, soll er auf diese Weise gut sichtbar gekennzeichnet werden.
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